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Stadtvertretung  
 

der Landeshauptstadt 
   

Schwerin Datum:        2014-12-01 

 

 Antragsteller: Fraktionen/Stadtvertreter/
Ortsbeiräte 

 Bearbeiter/in: Fraktion Unabhängige 
Bürger 

 Telefon: (03 85) 5 45 29 66 

Antrag    

Drucksache Nr.    
öffentlich  

  

00186/2014    

Beratung und Beschlussfassung 

Stadtvertretung 
 

Betreff 

Hundezählung und Steuerüberprüfung 

 

Beschlussvorschlag 

1. Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, eine Überprüfung der in Schwerin 
tatsächlich gehaltenen Hunde sowie die damit im Zusammenhang stehende Zahlung 
der Hundesteuer vorzunehmen. Um den KOD zu entlasten, könnte in Betracht 
gezogen werden, den Auftrag an eine externe Firma - wie in der Hansestadt 
Greifswald bereits praktiziert - zu vergeben.  

 
2. Zur Deckung etwaiger Mehrausgaben hierfür könnten Mehreinnahmen aus Verwarn-

/Bußgeldern säumiger Steuerschuldner herangezogen werden. 
 

3. Der Stadtvertretung ist bis zum 31.05.2015 der Sachstand mitzuteilen. 
 

 

Begründung 

Erfahrungen anderer Kommunen haben gezeigt, dass bereits bei Ankündigung, spätestens 
jedoch im Verlauf einer flächendeckenden Zählung von Hunden zusätzliche Anmeldungen 
von 15 bis 20 Prozent der bereits registrierten Tiere zu verzeichnen sind. Die Dunkelziffer 
von nicht gemeldeten Hunden in der Landeshauptstadt Schwerin ist vermutlich ebenso groß 
wie in anderen Städten Deutschlands. Mithilfe einer Bestandsaufnahme könnte die 
tatsächliche Hundezahl in Schwerin festgestellt und eine nicht unerhebliche Mehreinnahme 
für die Landeshauptstadt erzielt werden. Für nicht gemeldete Hunde müssten die 
betroffenen Halter zudem mit einer bis zu vier Jahre rückwirkenden Steuerfestsetzung 
rechnen; Bußgelder kämen noch hinzu. 
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über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: --- 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: --- 
 
 

 nein 
 
 
 

Anlagen: 
 
keine 
 

 
 
gez. Silvio Horn 
Fraktionsvorsitzender 
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